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Von Lesath_Lux

Fast lautlos erklomm eine dunkel gekleidete Gestalt die Mauer, die das Uzumaki-
Anwesen vom restlichen Dorf trennte. Als er auf der anderen Seite auf dem Boden
aufkam, hörte er von der Straßenseite her seine beiden besten Freunde Itachi und
Kakashi „Sasuke! Komm sofort wieder rüber…wenn die dich auf ihrem Gelände
erwischen bist du tot!“ und weil er nicht antwortete „Bastard..“ zischen. Die beiden
ignorierend lief er weiter. Die zwei konnten ihn halt einfach nicht verstehen,
schließlich kannten sie das Leid nicht, welches einem von der Sehnsucht - von der
Liebe bereitet wird…seufzend lief er weiter. Er mied den Direkten Weg zum Teil des
Hauses in dem sein Engel schlief, und huschte von Schatten zu Schatten, selbst zum
Schatten geworden.
Als er unter seinem Fenster stand war der Uchiha plötzlich unsicher. Was wenn sein
Angebeteter ihn nun nicht mehr mochte? Schließlich hatte er erfahren das er dem
verfeindeten Clan angehörte… und seine und Narutos Familien hassten sich
abgrundtief…was wenn er ihn nun für die Taten seines Vaters verabscheute? Hass
und Liebe lagen nun mal dicht beieinander…“Sasuke?“ das flüstern dieser
engelsgleichen Stimme ließ ihn aus seinen Gedanken hochschrecken. Schnell sah er
auf. Seufzend setzte sich der Blonde auf das Fensterbrett und schüttelte sich seinen
Pony, welcher ihm zum Teil vor den Augen hing und im Mondlicht Golden glänzte,
zurück. „Machst du dir schonwieder Gedanken? Ich liebe dich, wann glaubst du es mir
endlich?“ flüsterte er ihm entgegen, damit ja niemand etwas ihres heimlichen Treffens
mitbekam. Mit einigen exakt platzierten Sprüngen kam er neben ihm auf dem
Fensterbrett auf, und setzte sich, ganz nah an seinen Engel gekuschelt hin. „Ich glaube
dir doch…aber ich kann nicht glauben das ich dich verdient habe…das ich deine Liebe
verdiene..“ deprimiert blickte er auf die Straße gegenüber des Anwesens. „…du
kennst mich doch…ich mache mir nun mal zuviel Gedanken über alles…“ leicht
lächelte er. „…und du hast deine Komplexe~“ fügte der Blonde leise lachend an.
„Stimmt, das hätte ich fast vergessen, Engel“ antwortete der dunkelhaarige nun
lächelnd. Stumm saßen sie nebeneinander, bis Sasuke, mit einem leichten
Rotschimmer auf den Wangen, und etwas rumdrucksend, das Wort ergriff.
„Also…ehm…na ja…du weißt ich liebe dich, ja? Dafür das du in mir nicht den Sohn
meines Vaters siehst und mich auch nicht meiner Abstammung wegen hasst und
so…und du weißt das ich mir immer unnötig viele Gedanken mache und so, ja? Ab-“
weiter kam er nicht, den Naruto hatte ihn unterbrochen, indem sie ihm den
Zeigefinger auf die Lippen gelegt hatte. „Ich weiß doch…wenn du willst schwöre ich´s
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dir auch…“ bevor sie noch weiter diskutieren hätten können, hörte man eine schrille
Stimme schreien „Naruto-chaa~aan!! <3 Papa ist am Telefon~ Komm doch mal in die
Diele bitte!!“ genervt verdrehte der Uzumaki die Augen. „’Tchuldigung…aber du hörst
ja…“ vorsichtig, um seinen Geliebten nicht aus versehen vom Fenster zu schubsen,
kletterte ‚ Naruto-chaa~aan’ wieder in sein Zimmer. „ Naruto…Tenshi~ ich schwöre dir
das ich dich immer lieben werde, egal was kommen mag…bis in alle Ewigkeit…“
lächelnd legte er kurz seine Lippen auf die des Uchihas, bevor er sein Fenster schloss
und immer noch leicht grinsend in die Diele ging, um mit seinem Vater zu
Telefonieren. Scheiß Mafiosi, warum haben die immer nur dann Zeit wenn man sich
heimlich mit dem Verlobten aus dem verfeindeten Clan trifft?
Etwas verwirrt sah der Dunkelhaarige Imperiumserbe auf das Glas vor sich, bevor er
sich mit einem Schulternzucken vom Fensterbrett abstieß und relativ sanft
(zumindest waren alle seine Knochen noch auf dem richtigen Fleck, das auf dem
Boden landen musste er echt noch mit Itachi üben)auf dem Gras aufkam. Sich
grinsend die schmerzende Schulter haltend machte er sich auf den Weg nach Hause.
Seinen Eltern würde er, wenn ihnen die Verletzung auffallen sollte, sagen das er mal
wieder unaufmerksam beim trainieren war. Stimmte ja auch. Hätte er besser
aufgepasst als Kakashi ihm das richtige Fallen erklärt hatte, hätte er sich vor Narutos
Fenster nicht so lang gepackt.
Seufzend drehte er seinen Arm ruckartig nach rechts. Scheiße, es war immerwieder
schön wenn der Schmerz nachließ…was bei so ´ner ausgekugelten Schulter selten der
Fall war…
„Immer auf die Kleinen…oder die Uchihas…oder die Uke…“
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